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Österreichischer Impfplan:
Kinder gegen Grippe impfen?

Übersicht:
Impfen im Schulalter
Neu:
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Liebe Mutter, 
lieber Vater!

Die ersten wirklich 
stressigen Wochen 

des neuen Schuljahrs sind ja jetzt 
überstanden: Alles hat sich einge-
spielt und es bleibt Zeit, sich jenem 
Thema zuzuwenden, das in der 
Hektik oft zu kurz kommt: Ja, Sie 
vermuten richtig, mir gehts um die 
Gesundheitsvorsorge: 
Dass die Klassenzimmer und die 
Pausenhöfe erstklassige „Auto-
bahnen“ für Bakterien und Viren 
sind, ist ja nicht neu. Kinder und 
Jugendliche sind in engstem Kon-
takt, sie stecken ihre Köpfe zusam-
men, sie brüllen vor Lachen (oder 
einfach so), wobei die Aussprache 

naturgemäß eher 
feucht wird, sie 
beißen vom Pau-
senbrot der „al-
lerbesten“ Freun-
din ab, oder trin-
ken aus dem 
Milchpackerl des 
„Blutsbruders“. 

All das ist für uns Erwachsene ent-
weder herzerfrischend oder nerv-
tötend – für Keime ist es aber vor 
allem eines: der schnellste Weg von 
einem Körper zum anderen. Die 
meisten dieser Keime sind harmlos, 
aber einige sind es nicht – und ge-
gen sie hilft nur der Schutz durch 
eine Impfung, ganz besonders heu-
er: Denn eine sehr, sehr wichtige 
Auffrischungsimpfung für Schul-

kinder bzw. Jugendliche war die 
längste Zeit nicht verfügbar. Jetzt 
gibt es sie wieder, wenigstens für 
die Schulimpfung. Also nutzen Sie 
sie bitte – weder mit Diphtherie, 
noch mit Wundstarrkrampf, Kin-
derlähmung oder Keuchhusten ist 
zu spaßen. Mit den anderen Er-
krankungen, gegen die 6-15-Jäh-
rige geimpft werden sollen, übri-
gens auch nicht. Also nehmen Sie 
sich bitte die Zeit, Ihre Ärztin bzw. 
Ihr Arzt berät Sie gerne!   
Gute Gesundheit 
wünscht Ihr

MR Dr. Jörg Pruckner
Obmann der Wissenschaftlichen 
Akademie für Vorsorgemedizin

web-tipp

www.impfwissen.at

Alle Informationen über 
Impfungen, Impfaktionen 
und Infektionen aus ärzt-
licher Quelle: die Website 
für Eltern, die mehr über 
Impfschutz für Kinder wis-
sen wollen. 

Pumperlgsund meint…

„Impfen zur Krebsvorbeugung 
– das hätte echt schon früher 
erfunden werden sollen!“  

el
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rn
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Damit der im Vorschulalter aufgebaute Impfschutz gegen 
die wichtigsten Infektionskrankheiten seine Wirkung be-
hält, gibt es die Gratisimpfaktion für Schulkinder und Ju-
gendliche. Welche Impfungen darin enthalten sind, lesen 
Sie hier.

Bis zum Ende des Pflichtschulal-
ters werden die Auffrischungen ge-
gen Diphtherie, Tetanus, Kinderläh-
mung und Keuchhusten, die Auf-
frischung bzw. das Nachholen der 
Grundimmunisierung gegen Hepa-
titis B und Masern-Mumps-Röteln, 
sowie seit kurzem auch die Imp-
fungen gegen Meningokokken und 
HPV (Humane Papillomaviren) ko-
stenlos angeboten. Die Kosten für 
die Gratisimpfaktionen tragen Bund, 
Länder und Sozialversicherung.

Wo gibt es die 		
Gratisimpfaktionen?

Die im Schulalter empfohlenen 
Impfungen sind im Rahmen der 

Gratis-Schulimpfaktionen durch 
AmtsärztInnen an den steirischen 
Schulen sowie bei niedergelassenen 
ÄrztInnen (HausärztInnen, Fachärz-
tInnen für Kinder- und Jugendheil-
kunde) kostenlos erhältlich. 

Darüber hinaus – z.B. wenn Ihr 
Kind beim Impftermin in der Schule 
krank war – bieten Amtsärztinnen 
und Amtsärzte die Impfungen auch 
in den Gesundheitsämtern der Be-
zirkshauptmannschaften bzw. des 
Magistrates Graz (Schmiedgasse 26, 
8010 Graz) sowie in der Impfstelle 
des Landes Steiermark (Haus der 
Gesundheit, Friedrichgasse 9, 8010 
Graz) an. Übrigens: Zwei Gratis
impfungen – und zwar jene gegen Humane Papillomaviren (HPV) und 

auch die Impfung gegen Masern-
Mumps-Röteln (MMR) gibt es auch 
bei Frauenärzten und -ärztinnen, 
die im steirischen Impfnetzwerk an-
gemeldet sind, kostenlos.

A) GRATISIMPFAKTION
 
2014 NEU: HPV		
Humane Papilloma-Viren

Für Mädchen und Burschen zwi-
schen dem 9. und 12. Geburtstag ist 
die Impfung u.a. gegen Gebärmut-
terhalskrebs und Genitalwarzen gra-
tis. Sie umfasst 2 Teilimpfungen im 
Abstand von mindestens 6 Monaten. 
Die Gratis-HPV-Impfung gibt es bei 
niedergelassenen Kinderfach- und 
HausärztInnen, den Gesundheits-
ämtern der Bezirkshauptmann-
schaften bzw. des Magistrates Graz 
und der Landesimpfstelle. Im Rah-

Impfen im Schulalter

men der Reihenimpfungen in den 
Schulen findet sie in der 4. Klasse 
Volksschule statt. 

Ältere Kinder/Jugendliche im 13., 
14. und 15. Lebensjahr haben die 
Möglichkeit, die Impfung preisge-
stützt nachzuholen (51 Euro pro Do-
sis), allerdings nur bei den öffent-
lichen Impfstellen – also den Ge-
sundheitsämtern der Bezirkshaupt-
mannschaften bzw. des Magistrates 
Graz und in der Impfstelle des 
Landes Steiermark.
 
Meningokokken ACWY

Seit Februar 2012 ist eine Meningo-
kokken-Impfung mit einem 4-fach 
Konjugatimpfstoff (derzeit Nimen-
rix®) im 12. Lebensjahr bzw. in der 
6. Schulstufe gratis. Die Impfung 
ist innerhalb der Schulimpfaktion, 
in den öffentlichen Impfstellen so-

wie auch bei niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten gratis erhältlich.

Diphtherie, Tetanus, 		
Polio und Pertussis

Die Auffrischungsimpfungen gegen 
Diphtherie, Tetanus (Wundstarr-
krampf), Polio (Kinderlähmung) 
und Pertussis (Keuchhusten) wer-
den im Rahmen der Gratis-Schul
impfaktion mit einem 4-fach Auf-
frischungs-Impfstoff ab dem 7. Le-
bensjahr durchgeführt. 

Diese so wichtige Auffrischungsimp-
fung stand wegen eines langandau-
ernden Engpasses in der Produkti-
on leider nicht zur Verfügung und 
ist jetzt im Herbst aber wenigstens 
im Rahmen der Schulimpfaktion er-
hältlich – nutzen Sie also bitte die-
se Möglichkeit für Ihr Kind! Näch-
stes Jahr sollte voraussichtlich wie-

Die Impfungen in den Steirischen Pflichtschulen haben begonnen

Jetzt endlich wieder verfügbar: Die 4-fach Auffrischungsimpfung gegen Diphtherie, Tetanus, Polio 
und Pertussis – aber nur im Rahmen der Schulimpfungen!
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Wie laufen die Impfungen 	
im Schulalter ab?

Rechtzeitig vor Beginn der Imp-
fungen in den Schulen erhält Ihr 
Kind in der Schule ein Informati-
onsblatt, das über die angebote-
ne Impfung informiert,  auch eine 
Einverständniserklärung wird nach-
hause mitgegeben. Nur wenn Ihr 
Kind bei der Impfung die von Ihnen 
ausgefüllte und unterschriebene Ein-
verständniserklärung abgegeben hat, 
kann es von der Amtsärztin bzw. vom 
Amtsarzt geimpft werden! Vergessen 
Sie bitte auch nicht, Ihrer Tochter/
Ihrem Sohn den Impfpass am Impf-
tag in die Schule mitzugeben.

Falls Sie Ihr Kind lieber bei der Haus- 
oder Kinderärztin bzw. beim Haus- 
oder Kinderarzt impfen lassen wol-
len, ist in der Ordination ein Impf-
bonbogen auszufüllen, damit Sie 
sowohl den Impfstoff, als auch die 
Impfung kostenfrei erhalten. 

Den Impfstoff bekommen Sie entwe-
der direkt beim Arzt/bei der Ärztin 

oder mit dem Rezeptabschnitt des 
Impfbonbogens in der  Apotheke.

Die steirische Impfdatenbank
 
Es ist sehr wichtig, dass die Imp-
fungen eines Kindes möglichst 
vollständig und genau dokumen-
tiert sind, denn die Gratis-Impfpro-
gramme laufen ja über mehr als ein 
Lebensjahrzehnt eines Kindes: Es 
ändern sich im Lauf der Jahre im-
mer wieder die Impfstoff-Kombi-
nationen. Es ist aber auch möglich, 
dass Impfungen gegen ein- und die-
selbe Erkrankung, wenn sie von 
verschiedenen Herstellern kom-
men, nicht „zusammenpassen“. Da-
mit also richtig weitergeimpft wer-
den kann, muss die Vorgeschichte 
bekannt sein. 

Damit die Impfärztin/der Impfarzt 
diese „Impfgeschichte“ Ihres Kindes 
gut nachvollziehen kann, wird die-
se in der steirischen Impfdatenbank 
erfasst. Das ist wichtig, weil Impf-
pässe über die vielen Jahre auch 
verloren gehen oder ein Kind im 

Lauf der Jahre mehrere Impfpässe 
haben kann, sodass jeweils nur ein 
Teil der Impfungen ersichtlich ist. 

Die Impfdatenbank ermöglicht, dass 
die Impfärztin/der Impfarzt Ihres 
Kindes sich jederzeit einen Über-
blick verschaffen kann, womit Ihr 
Kind wann geimpft wurde. Dafür ist 
die Wissenschaftliche Akademie für 
Vorsorgemedizin zuständig, die die-
se Aufgabe für das Land Steiermark 
seit 15 Jahren in Zusammenarbeit 
mit der Fachabteilung Gesundheit, 
niedergelassenen ÄrztInnen, Amts-
ärztInnen und Schulen durchführt.  

Wenn Sie Fragen zur Schulimpfakti-
on oder Impfungen im Allgemeinen 
haben, können Sie diese gerne auch 
an die Wissenschaftliche Akademie 
für Vorsorgemedizin richten (vorsor-
gemedizin@scheckheft-gesundheit.
at).
Auf www.gesunde-kinder.at, 
www.impfwissen.at und 
www.bacteriaworld.at finden Sie 
weiterführende Informationen zu In-
fektion & Impfung.

der 4-fach Impfstoff auch für Imp-
fungen bei niedergelassenen Haus- 
und KinderfachärztInnen gratis zur 
Verfügung stehen. 

Einige Geburtenjahrgänge haben ei-
ne Auffrischung mit der 3-fach Kom-
binationsimpfung gegen Diphtherie-
Tetanus-Polio (Revaxis®) erhalten. 
Diese Kinder bzw. Jugendlichen sol-
len mit Ende des Pflichtschulalters 
(13./14. Lebensjahr) nochmals eine 
Auffrischung mit dem 4-fach Impf-
stoff bekommen, um auch einen 
Keuchhusten-Schutz zu erhalten.
 
Masern, Mumps, Röteln

Alle Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen sollten lt. österrei-
chischem Impfplan zweimal mit der 
Kombinationsimpfung gegen Ma-
sern, Mumps und Röteln (MMR) 
geimpft sein. 

Kinder und Jugendliche, die im Vor-
schulalter keine oder nur eine MMR-
Impfung erhalten haben, sollten da-
her nochmals MMR geimpft wer-

den. Es gibt auch Geburtenjahrgän-
ge, die nur eine Impfung gegen Ma-
sern und Mumps, aber nicht gegen 
Röteln, erhalten haben. Auch für 
sie gilt: Es ist eine weitere Impfung 
mit der Dreifach-Kombination ge-
gen MMR empfohlen. Die Impfung 
ist innerhalb der Schulimpfaktion, 
in den öffentlichen Impfstellen so-
wie auch bei niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten erhältlich. 

Seit vorigem Jahr ist die MMR-Imp-
fung in Österreich – als einzige Imp-
fung – auch für alle Erwachsenen 
gratis, , weil gerade viele Erwachse-
ne noch keinen MMR-Schutz haben.  

Hepatitis B

Der Hepatitis-Impfschutz sollte 
spätestens mit dem 13. Lebens-
jahr gegeben sein, da in diesem Al-
ter eine erhöhte Ansteckungsge-
fahr besteht (erste Sexualkontakte, 
Piercings, Tattoos etc.). Daher be-
kommen jene Kinder, die bereits 
im Vorschulalter gegen Hepatitis-
B geimpft wurden (z.B. mit 6-fach-

Impfstoff), im Schulalter noch ei-
ne Auffrischungsimpfung. Auch 
alle noch nicht bzw. unvollständig 
geimpften SchülerInnen können die 
notwendigen Impfungen (Teilimp-
fungen) kostenlos im Rahmen der 
Schulimpfaktion, bei den öffent-
lichen Impfstellen bzw. bei Haus- 
oder Kinderarzt/-ärztin erhalten.
 

B) IMPFUNGEN NICHT 	
GRATIS, ABER EMPFOHLEN
 
Nicht kostenlos, aber im österrei-
chischen Impfplan auch im Schul-
alter empfohlen, sind die Impfung 
gegen Varizellen (Windpocken, 
„Schafblattern“), FSME (Zecken-
schutzimpfung; es gibt jeweils im 
Frühjahr Preisvergünstigungen), 
Hepatitis A und – vor allem jetzt 
vor der kalten Jahreszeit aktuell – 
die Influenzaimpfung (Grippe). 

Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt wird Sie 
gerne im Detail über Nutzen und 
eventuelle Risiken dieser Imp-
fungen beraten. 
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ÜBERSICHT GRATISIMPFUNGEN: IMPFPLAN SCHULALTER

ab 
7. Lebensjahr

ab 
10. Lebensjahr

im
12. Lebensjahr

im
13./14./15. Lebensjahr

Diphtherie
Tetanus
Polio
Keuchhusten

(dT-IPV-PEA)

Auffrischung mit 4-fach Kombination 
Diphtherie, Tetanus, Polio & Keuchhusten

nur für jene Kinder/Jugend-
lichen, die beim Schuleintritt 
noch die 3-fach Impfung Diph-
therie-Tetanus-Polio (Impfstoff 
Revaxis®) erhielten: 
Auffrischung mit 4-fach Kombi
nation Diphtherie, Tetanus, 
Keuchhusten & Polio

Hepatitis B
(HBV)

ab 7.LJ: Grundimmunisierung nachholen 
oder 
ab 12. LJ: Auffrischung HBV

Masern-Mumps-Röteln
(MMR) fehlende 1. und/oder 2. MMR nachholen

Meningokokken ACWY
(MEC4) 1 Dosis 

Humane Papilloma-Viren
 (HPV)

2 Teilimpfungen
mit mindestens 6 Monaten Abstand

für Kinder/Jugendliche zwi-
schen 13. und 15. Lebensjahr:
Nachholaktion mit 2 Teilimp-
fungen (nicht gratis, aber ver-
günstigt)

Bitte ausfüllen, abtrennen und an die Wiss. Akademie für Vorsorgemedizin, Radetzkystraße 9/1, 8010 Graz senden!

Impfschema HPV

Die HPV-Impfung kann ab dem vollendeten 9. bis zum vollendeten 12. Lebensjahr kostenfrei verabreicht werden. 
Die 2. Teilimpfung erfolgt im Abstand von 6 Monaten. Der Zeitpunkt der 1. TI zählt für den Zeitpunkt der Inanspruchnahme.

Vor- und Nachname des Imp� ings

Diese Impfgutscheine für die Gratisimpfung gehören:



Humane Papilloma-Viren (HPV) 
Gratisimpfaktion bei niedergelassenen ÄrztInnen
vollendetes 9. - vollendetes 12. Lebensjahr
2 Teilimpfungen im Abstand von 6 Monaten
Gratisimpfsto�  2014: Gardasil® 

OrtPostleitzahl

Telefon Festnetz Telefon mobil

Anschrift

e-mail

Vorname

Nachname

Daten der ELTERN od. Erziehungsberechtigten

Sozialversicherungsnummer SV-AnstaltSV-Nr Geburtsdatum

Eisenbahner

Andere

GKK Stmk. BVA KFA Mag. Graz

Gewerbliche Wirtschaft Bauern

Daten des zu impfenden KINDES bzw. JUGENDLICHEN

OrtPostleitzahl

Nachname Kind

Vorname Kind

Name Schule

Sozialversicherungsnummer SV-AnstaltSV-Nr Geburtsdatum

Eisenbahner

Andere
GKK Stmk. BVA KFA Mag. Graz

Gewerbliche Wirtschaft Bauern

KlasseSchultyp SS VS HS AHS

Ich gestatte, dass meine Daten und die Daten meines Kindes im Rahmen der steirischen Impfdatenbank und des Eltern-Kind-Info-
Service EDV-mäßig verarbeitet und gespeichert werden und stimme zu, regelmäßig, schriftlich und kostenlos über Impftermine und 
weitere Gesundheitsvorsorgemaßnahmen informiert zu werden.

O Nein, ich will nicht über Impftermine und weitere 
Gesundheitsvorsorgemaßnahmen informiert werden. Datum, Unterschrift der Eltern



Ich bestätige die Übergabe des Gratisbons für HPV an den og. Imp� ing bzw. dessen Erziehungsberechtigten.

Ort, Datum Stempel & Unterschrift Ärztin/Arzt
 2.

 Te
ili

m
pf

un
g:

 1
. T

I +
 6

 M
on

at
e

Im
pf

be
st

ät
ig

un
g 

fü
r d

ie
 P

ra
xi

s

Im
pf

da
tu

m

H
PV

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

Im
pf

be
st

ät
ig

un
g 

Ic
h 

er
su

ch
e u

m
 A

nw
ei

su
ng

 d
es

 a
kt

ue
ll g

ül
tig

en
 ...

A
nz

ah
l m

an
ge

lh
af

te
 u

nd
 d

ah
er

 n
ic

ht
 v

er
ab

re
ic

ht
e 

Im
pf

st
o£

 e

Im
pf

 ho
no

ra
rs

H
au

sa
po

th
ek

en
ho

no
ra

rs
 +

 2
0%

 M
w

St
.

Im
pf

gu
ts

ch
ei

n 
fü

r Ä
rz

tin
/A

rz
t

Im
pf

da
tu

m

D
at

en
 IM

PF
LI

N
G

Vo
rn

am
e

N
ac

hn
am

e

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

2.
 Te

ili
m

pf
un

g:
 1

. T
I +

 6
 M

on
at

e
2.

 Te
ili

m
pf

un
g:

 1
. T

I +
 6

 M
on

at
e

H
PV

H
PV

2.
 T

ei
lim

pf
un

g
2.

 T
ei

lim
pf

un
g

2.
 T

ei
lim

pf
un

g

Re
ze

pt
 fü

r d
ie

 A
po

th
ek

e

Au
sg

ab
ed

at
um

SV
-N

r. 

D
AT

EN
  I

M
PF

LI
N

G

Vo
rn

am
e

N
ac

hn
am

e

Bit
te 

gu
t le

se
rli

ch
 au

sfü
lle

n:

G
ar

da
si

l O
P 

I

Im
pf

m
el

du
ng

 
fü

r d
en

 Im
p�

 in
g

2.
 Te

ili
m

pf
un

g:
 1

. T
I +

 6
 M

on
at

e

H
PV 2.
 T

ei
lim

pf
un

g

Im
pf

da
tu

m

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

G
ar

da
si

l O
P 

I

1.
 T

I: 
vo

ll.
 9

. -
 v

ol
l. 

12
. L

eb
en

sj
ah

r

Im
pf

be
st

ät
ig

un
g 

fü
r d

ie
 P

ra
xi

s

H
PV

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

Im
pf

be
st

ät
ig

un
g 

Ic
h 

er
su

ch
e u

m
 A

nw
ei

su
ng

 d
es

 a
kt

ue
ll g

ül
tig

en
 ...

A
nz

ah
l m

an
ge

lh
af

te
 u

nd
 d

ah
er

 n
ic

ht
 v

er
ab

re
ic

ht
e 

Im
pf

st
o£

 e

Im
pf

 ho
no

ra
rs

H
au

sa
po

th
ek

en
ho

no
ra

rs
 +

 2
0%

 M
w

St
.

Im
pf

gu
ts

ch
ei

n 
fü

r Ä
rz

tin
/A

rz
t

Im
pf

da
tu

m

D
at

en
 IM

PF
LI

N
G

Vo
rn

am
e

N
ac

hn
am

e

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

1.
 T

I: 
vo

ll.
 9

. -
 v

ol
l. 

12
. L

eb
en

sj
ah

r
1.

 T
I: 

vo
ll.

 9
. -

 v
ol

l. 
12

. L
eb

en
sj

ah
r

H
PV

H
PV

1.
 T

ei
lim

pf
un

g
1.

 T
ei

lim
pf

un
g

1.
 T

ei
lim

pf
un

g

Re
ze

pt
 fü

r d
ie

 A
po

th
ek

e

Au
sg

ab
ed

at
um

SV
-N

r. 

D
AT

EN
 IM

PF
LI

N
G

Vo
rn

am
e

N
ac

hn
am

e

Bit
te 

gu
t le

se
rli

ch
 au

sfü
lle

n:

G
ar

da
si

l O
P 

I

Im
pf

m
el

du
ng

 
fü

r d
en

 Im
p�

 in
g

1.
 T

I: 
vo

ll.
 9

. -
 v

ol
l. 

12
. L

eb
en

sj
ah

r

H
PV 1.
 T

ei
lim

pf
un

g

St
em

pe
l &

 U
nt

er
sc

hr
ift

 Ä
rz

tin
/A

rz
t

G
ar

da
si

l O
P 

I

Im
pf

da
tu

m
Im

pf
da

tu
m

Bit
te 

gu
t le

se
rli

ch
 au

sfü
lle

n:

Bit
te 

gu
t le

se
rli

ch
 au

sfü
lle

n:

HPV_Bon_0114_A3.indd   2 18.08.2014   12:53:44

Bitte ausfüllen, abtrennen und an die W
iss. A

kadem
ie für Vorsorgem

edizin, Radetzkystraße 9/1, 8010 G
raz senden!

Im
pfschem

a H
PV

D
ie H

PV-Im
pfung kann ab dem

 vollendeten 9. bis zum
 vollendeten 12. Lebensjahr kostenfrei verabreicht w

erden. 
D

ie 2. Teilim
pfung erfolgt im

 A
bstand von 6 M

onaten. D
er Zeitpunkt der 1. TI zählt für den Zeitpunkt der Inanspruchnahm

e.

Vor- und N
achnam

e des Im
p� ings

D
iese Im

pfgutscheine für die G
ratisim

pfung gehören:



H
um

ane Papillom
a-Viren (H

PV
) 

G
ratisim

pfaktion bei niedergelassenen Ä
rztInnen

vollendetes 9. - vollendetes 12. Lebensjahr
2 Teilim

pfungen im
 A

bstand von 6 M
onaten

G
ratisim

pfsto�  2014: G
ardasil® 

O
rt

Postleitzahl

Telefon Festnetz
Telefon m

obil

A
nschrift

e-m
ail

Vornam
e

N
achnam

e

D
aten der ELTERN

 od. Erziehungsberechtigten

Sozialversicherungsnum
m

er
SV-A

nstalt
SV-N

r
G

eburtsdatum

Eisenbahner

A
ndere

G
KK Stm

k.
BVA

KFA
 M

ag. G
raz

G
ew

erbliche W
irtschaft

Bauern

D
aten des zu im

pfenden KIN
D

ES bzw
. JU

G
EN

D
LICH

EN

O
rt

Postleitzahl

N
achnam

e Kind

Vornam
e Kind

N
am

e Schule

Sozialversicherungsnum
m

er
SV-A

nstalt
SV-N

r
G

eburtsdatum

Eisenbahner

A
ndere

G
KK Stm

k.
BVA

KFA
 M

ag. G
raz

G
ew

erbliche W
irtschaft

Bauern

Klasse
Schultyp

SS
VS

H
S

A
H

S

Ich gestatte, dass m
eine D

aten und die D
aten m

eines Kindes im
 Rahm

en der steirischen Im
pfdatenbank und des Eltern-Kind-Info-

Service ED
V-m

äßig verarbeitet und gespeichert w
erden und stim

m
e zu, regelm

äßig, schriftlich und kostenlos über Im
pfterm

ine und 
w

eitere G
esundheitsvorsorgem

aßnahm
en inform

iert zu w
erden.

O
 N

ein, ich w
ill nicht über Im

pfterm
ine und w

eitere 
G

esundheitsvorsorgem
aßnahm

en inform
iert w

erden.
D

atum
, U

nterschrift der Eltern


Ich bestätige die Ü
bergabe des G

ratisbons für H
PV an den og. Im

p� ing bzw
. dessen Erziehungsberechtigten.

O
rt, D

atum
 

Stem
pel &

 U
nterschrift Ä

rztin/A
rzt




2. Teilimpfung: 1. TI + 6 Monate

Impfbestätigung 
für die Praxis

Impfdatum

HPV

Stempel & Unterschrift Ärztin/Arzt

Impfbestätigung 

Ich ersuche um Anweisung des aktuell gültigen ...

Anzahl mangelhafte und daher nicht verabreichte Impfsto£ e
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Stempel & Unterschrift Apotheke

Stempel & Unterschrift Apotheke

des vorne bezeichneten aus dem ö� entlichen 
Kontingent bezogenen Impfsto� es.

des vorne bezeichneten aus dem ö� entlichen 
Kontingent bezogenen Impfsto� es.

Honorar für Lagerung, Distribution und Abgabe. 
Weisen Sie den Abholer bitte auf die Einhaltung der Kühlkette 
lt. Angaben des Herstellers hin. Gutscheinabschnitte sind nur 
in Verbindung mit dem ganzen Bonbogen gültig.

Honorar für Lagerung, Distribution und Abgabe. 
Weisen Sie den Abholer bitte auf die Einhaltung der Kühlkette 
lt. Angaben des Herstellers hin. Gutscheinabschnitte sind nur 
in Verbindung mit dem ganzen Bonbogen gültig.

ZUR VERRECHNUNG MIT DER
PHARMAZEUTISCHEN GEHALTSKASSE

ZUR VERRECHNUNG MIT DER
PHARMAZEUTISCHEN GEHALTSKASSE

IMPFBESTÄTIGUNG 
FÜR DIE PRAXIS

Dieser Abschnitt dient als Impfbestäti-
gung für die Praxis und verbleibt, 
gleich sam als Abschrift der Rechnung, 
in der Ordination.

INFORMATION für ÄRZTIN/ARZT 
und/oder 
HAUSAPOTHEKE

Die Honorare für die Verabreichung von 
Impfungen sind nicht mit Mehrwert- 
oder Umsatzsteuer belegt.

Zu den Honoraren für die Hausapo-
theke kommen 20 % Mehrwertsteuer 
hinzu. 

Die Verantwortung für die korrekte 
steuerliche Abwicklung liegt bei der/
dem hausapotheken-führenden Ärztin/
Arzt.

IMPFBESTÄTIGUNG 
FÜR DIE PRAXIS

Dieser Abschnitt dient als Impfbestäti-
gung für die Praxis und verbleibt, 
gleich sam als Abschrift der Rechnung, 
in der Ordination.

INFORMATION für ÄRZTIN/ARZT 
und/oder 
HAUSAPOTHEKE

Die Honorare für die Verabreichung von 
Impfungen sind nicht mit Mehrwert- 
oder Umsatzsteuer belegt.

Zu den Honoraren für die Hausapo-
theke kommen 20 % Mehrwertsteuer 
hinzu. 

Die Verantwortung für die korrekte 
steuerliche Abwicklung liegt bei der/
dem hausapotheken-führenden Ärztin/
Arzt.

Humane Papilloma-Viren (HPV)
… sind eine größere Gruppe von Viren, die durch 
direkten Schleimhautkontakt wie durch sexuelle 
Kontakte oder während der Geburt von der Mutter 
auf das Kind übertragen werden. 
Die Impfung schützt vor einem Großteil an Erkran-
kungen, die durch die HPV-Stämme 6, 11, 16 und 18 
(4-fach-Impfsto� ) ausgelöst werden. Diese Erkran-
kungen sind Gebärmutterhalskrebs, Krebsvorstufen 
der  weiblichen Geschlechtsorgane und Genitalwar-
zen bei Männern und Frauen. Die HPV-Stämme 16 
und 18 sind für etwa 70% der Fälle von Gebärmutter-
halskrebs und für 70% der durch HPV verursachten 
Krebsvorstufen der äußeren Geschlechtsteile und 
der Scheide verantwortlich bzw. verursachen einen 
großen Teil der Karzinome im Rachenbereich. Bur-
schen und Männer werden durch die Impfung vor 
der Entstehung von Analkarzinomen, Genital(Feig-)
warzen sowie Karzinomen im Rachen/Mundbereich 
geschützt, die durch HPV ausgelöst werden. 

Mögliche Nebenwirkungen der Impfung:
Die häu� gsten Nebenwirkungen sind Reaktionen 
an der Injektionsstelle (Schmerzen, Schwellung, 
Rötung) und Kopfschmerzen. Außerdem wurden in 
den Studien Bluterguss, Juckreiz, Schmerzen in den 
betro� enen Gliedmaßen, Fieber und Übelkeit als 
Nebenwirkung beobachtet. Für weitere Informatio-
nen fragen Sie Ihre/n Impfärztin/arzt bzw. lesen Sie 
die Gebrauchsinformation des Impfsto� es.

Humane Papilloma-Viren (HPV)
… sind eine größere Gruppe von Viren, die durch 
direkten Schleimhautkontakt wie durch sexuelle 
Kontakte oder während der Geburt von der Mutter 
auf das Kind übertragen werden. 
Die Impfung schützt vor einem Großteil an Erkran-
kungen, die durch die HPV-Stämme 6, 11, 16 und 18 
(4-fach-Impfsto� ) ausgelöst werden. Diese Erkran-
kungen sind Gebärmutterhalskrebs, Krebsvorstufen 
der  weiblichen Geschlechtsorgane und Genitalwar-
zen bei Männern und Frauen. Die HPV-Stämme 16 
und 18 sind für etwa 70% der Fälle von Gebärmutter-
halskrebs und für 70% der durch HPV verursachten 
Krebsvorstufen der äußeren Geschlechtsteile und 
der Scheide verantwortlich bzw. verursachen einen 
großen Teil der Karzinome im Rachenbereich. Bur-
schen und Männer werden durch die Impfung vor 
der Entstehung von Analkarzinomen, Genital(Feig-)
warzen sowie Karzinomen im Rachen/Mundbereich 
geschützt, die durch HPV ausgelöst werden. 

Mögliche Nebenwirkungen der Impfung:
Die häu� gsten Nebenwirkungen sind Reaktionen 
an der Injektionsstelle (Schmerzen, Schwellung, 
Rötung) und Kopfschmerzen. Außerdem wurden in 
den Studien Bluterguss, Juckreiz, Schmerzen in den 
betro� enen Gliedmaßen, Fieber und Übelkeit als 
Nebenwirkung beobachtet. Für weitere Informatio-
nen fragen Sie Ihre/n Impfärztin/arzt bzw. lesen Sie 
die Gebrauchsinformation des Impfsto� es.

Bitte kleben Sie die Chargennummer in dieses Feld

Bitte kleben Sie die Chargennummer in dieses Feld

ABSCHNITT FÜR ÄRZTIN/ARZT
Dieser Gutschein-Abschnitt ist der Nachweis für die Verab rei chung der vorne 
angeführten Impfung – und damit die Basis zur Honorierung. Gültig sind nur 
Gutschein-Ab schnitte, die von Ärztin/Arzt/Ordinationshilfe aus dem Bonbogen 
herausgetrennt wurden. Lehnen Sie lose Abschnitte  als ungültig ab: 
Die Impfung bzw. HAPO-Vergütung muss von den PatientInnen bezahlt wer den: 
Falls ein Bonbogen vergessen wurde, ist die Impfung mit den PatientInnen zu 
verrechnen – refundieren Sie das Honorar für Impfung bzw. Impfsto� , wenn der 
Bonbogen nachgebracht wird.
BITTE: 
Füllen Sie den Gutschein-Abschnitt vollständig und leserlich aus bzw. kreuzen Sie 
die zutre� enden Punkte an. Versehen Sie ihn unbedingt mit Ihrem Arzt-Stempel 
und Ihrer Unterschrift! Das Honorar wird an die Ärztin/den Arzt überwiesen, 
deren/dessen Stempel sich auf dem Abschnitt be� ndet. Die Ärztin/der Arzt 
verp� ichtet sich, sich am o  ́ ziellen Impfplan zu orientieren und die Einhaltung der 
Kühlkette im eigenen Ein� ussbereich zu gewährleisten.

Senden Sie die ausgefüllten, abgetrennten Gutschein-Abschnitte womöglich 
wöchentlich an die Wissenschaftliche Akademie für Vorsorgemedizin, 
Radetzkystraße 9/1, 8010 Graz.

MELDUNG UNERWÜNSCHTER ARZNEIMITTELWIRKUNG: 
AGES, Institut für Pharmakovigilanz , Schnirchgasse 9, 1030 Wien, www.basg.at
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verp� ichtet sich, sich am o  ́ ziellen Impfplan zu orientieren und die Einhaltung der 
Kühlkette im eigenen Ein� ussbereich zu gewährleisten.

Senden Sie die ausgefüllten, abgetrennten Gutschein-Abschnitte womöglich 
wöchentlich an die Wissenschaftliche Akademie für Vorsorgemedizin, 
Radetzkystraße 9/1, 8010 Graz.

MELDUNG UNERWÜNSCHTER ARZNEIMITTELWIRKUNG: 
AGES, Institut für Pharmakovigilanz , Schnirchgasse 9, 1030 Wien, www.basg.at
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Liebe Eltern!

Warum ist diese neue Gratisimpfung wichtig? Humane Papilloma-Viren 
können zu ansteckenden, stark wachsenden Hautveränderungen im Geni-
talbereich führen, sie können aber auch Gebärmutterhalskrebs sowie wei-
tere Tumore im Genitalbereich sowie im Mund und Rachen auslösen. Und: 
Gebärmutterhalskrebs ist sehr häu� g: Er stellt weltweit die zweithäu� gste 
Krebsform und die dritthäu� gste Todesursache infolge Krebs bei Frauen 
dar. Die HPV-Impfung schützt vor jenen Virustypen, die diese Erkrankungen am häu-
� gsten verursachen.

Humane Papilloma-Viren werden durch direkten Schleimhautkontakt übertragen, zum 
Beispiel durch sexuelle Kontakte. Der größte Nutzen der Impfung ist also dann gege-
ben, wenn die Impfung zu einem Zeitpunkt erfolgt, zu dem noch kein Kontakt mit HPV 
stattgefunden hat: idealerweise also bevor die ersten sexuellen Kontakte statt� nden. 
Außerdem ist die Impfantwort bei Kindern in dieser Altersgruppe am besten. 

Die HPV-Impfung wird seit Februar 2014 in der Steiermark bei den niedergelassenen 
Kinderfach- und HausärztInnen, den GynäkologInnen sowie in den Gesundheitsäm-
tern der Bezirkshauptmannschaften, der Landesimpfstelle bzw. beim Magistrat Graz 
gratis angeboten. Ab Herbst 2014 wird die HPV-Impfung auch in der 4. Volksschul-
klasse kostenfrei geimpft. 

Die Entscheidung, ob ein Kind geimpft wird, liegt in Österreich ganz in den Händen 
der Eltern – das ist auch gut so. Tre� en Sie diese Entscheidung für Ihr Kind bitte auf der 
Grundlage fach- und sachkundiger Informationen: Die AmtsärztInnen in den ö� ent-
lichen Impfstellen und auch die KinderfachärztInnen, die GynäkologInnen und die 
HausärztInnen beraten und informieren Sie gerne und umfassend über die Risiken 
der Erkrankung und Impfung – sodass Sie Ihre Entscheidung auf einer verlässlichen 
Grundlage tre� en können: Nutzen Sie bitte diese Möglichkeit für Ihr Kind, um für die 
Gesundheit wirksam vorzusorgen.

Herzlichst – Ihr

Mag. Christopher Drexler
Landesrat für Wissenschaft & Forschung
Gesundheit & P� egemanagement

Zur Information der Ärztin bzw. des Arztes: 

Um die Durchimpfungsraten der steirischen Bevölkerung zu erhöhen, können Kinder und Jugend-
liche zwischen dem vollendeten 9. und dem vollendeten 12. Lebensjahr auch in den Ordinationen 
der niedergelassenen Allgemein medizinerInnen, KinderfachärztInnen und GynäkolgInnen des 
steirischen Impfnetzwerks kostenfrei geimpft werden.

Es gelten dieselben Konditionen wie bei der Gratisimpfaktion für 0- bis 6-Jährige 
(„Scheckheftimpfungen“). Administrativ sind die HPV-Impfungen gleich zu hand- 
haben wie die „Scheckheft-Impfungen“.

Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an die Wissenschaftliche Akademie für   
Vorsorgemedizin, Tel. 0316 829727, e-mail: vorsorgemedizin@scheckheft-gesundheit.at
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Für die Impfungen 
von Schulkindern 
bei niedergelassenen 
ÄrztInnen gibt es 
Bonbögen.
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Schulkinder, Jugendliche und Erwachsene: Masern-Impfung Nicht vergessen

Masern sind eine hochgradig anste-
ckende, fieberhafte Infektionskrank-
heit, die durch das Masern-Virus 
verursacht wird. Typisch sind hohes 
Fieber, starker Husten, Schnupfen, 
Bindehautentzündung und Haut-
ausschlag. Masern sind eine der 
schwersten sog. Kinderkrankheiten: 
Bei 1 von 10 Kindern kommt es zu 
Mittelohr- oder Lungenentzündung, 
bei 1 von 1000 Kindern zu Gehirn-
entzündung mit der Gefahr von 
bleibenden Schäden. Diese Krank-
heit kann nicht ursächlich, also den 
Erreger selbst bekämpfend, behan-
delt werden, sondern nur sympto-
matisch, also die Folgen mildernd. 
Gleiches gilt für die schwerste, erst 
5 - 10 Jahre nach der Ersterkran-
kung auftretende, und immer nach 
wenigen Jahren zum Tode führende 

subakute sklerosierende Pan-Enze-
phalitis (SSPE). Die Masern-Erreger 
kommen weltweit vor, nur in Ame-
rika wurden sie durch konsequente 
Impfprogramme fast ausgerottet. 

Ungeimpft würden sich 85 Prozent 
der Menschen vor dem 10. Lebens-
jahr mit Masern anstecken – „der 
Rest“ bliebe bis ans Lebensende 
empfänglich für eine Infektion. Bei 
Erwachsenen verläuft die Erkran-
kung besonders schwer. 

Mumps, im Volksmund auch „Zie-
genpeter“ genannt, ist eine aku-
te Virusinfektion, die hauptsäch-
lich Speicheldrüsen- und Nerven-
gewebe betrifft. Das Virus befällt 
neben der Ohrspeicheldrüse und 
Bauchspeicheldrüse nach der Pu-

bertät auch Hoden und Eierstöcke 
und kann dadurch bei Männern Un-
fruchtbarkeit verursachen. Mumps 
kann auch zu einer Entzündung des 
Gehirns oder der Hirnhaut sowie zu 
Taubheit führen.

Unter Röteln (Rubella) versteht 
man eine sehr ansteckende Infekti-
onskrankheit, die durch das Einat-
men virushaltiger Tröpfchen über-
tragen wird. Röteln sind gekenn-
zeichnet durch Fieber, Ausschlag, 
und eine Schwellung der Lymphkno-
ten. Die Infektion kann auch uncha-
rakteristisch und damit unbemerkt 
verlaufen. 
Gefährlich sind die Röteln vor allem, 
weil erkrankte Kinder schwangere 
Frauen bzw. deren Kind im Mutter-
leib gefährden.

Masern sind keine harmlose Kinderkrankheit, sondern eine der ansteckendsten viralen Infekti-
onen. Sicheren Schutz bietet nur die Impfung, und zwar gratis – und für alle! Für vollständigen 
Schutz sind 2 Impfungen nötig, fehlende Impfungen können jederzeit nachgeholt werden.

Masern-Impfung gratis für alle!

Masern gefährden Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Lassen Sie sich impfen. Jetzt Neu: Gratis ohne Altersbegrenzung!
Bei allen steirischen HausärztInnen & Gesundheitsämtern.
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Wär echt gut, 
wenn die zwei sich auch 

gegen Masern impfen 
lassen würden!

Wissenschaftliche
Akademie für

Vorsorgemedizin

Masernfüralle.indd   1 03.07.2014   11:31:15

Die HPV-Impfung schützt Mädchen und Burschen vor...
Gebärmutterhalskrebs und Genitalwarzen,
Analkarzinomen und Krebs im Mund und Rachen.

Ab sofort gratis zwischen voll. 9. & voll. 12. Lebensjahr.... 
bei allen steirischen Kinderfach- & HausärztInnen,     
Gesundheitsämtern (BHs, Magistrat Graz) und der     
reisemedizinischen Impfstelle des Landes Steiermark.    
Ab Herbst 2014 gratis auch in der 4. Klasse Volksschule.

Schützen Sie Ihr Kind vor HPV...
bevor es zwischen Mädchen und Jungs so richtig funkt!

Foto: Schiffer

HUMANE PAPILLOMAVIREN machen krank.

HPV_plak_endversion_druck.indd   1 25.04.2014   08:24:56
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„Die Impfung gegen die Virus-Grip-
pe (Influenza) ist jedem, der sich 
schützen will, zu empfehlen. Beson-
ders empfohlen ist die Impfung für 
Kinder ab dem 7. Lebensmonat, Per-
sonen über 50, Personen mit Grund-
leiden, Schwangere, Kinder und Ju-
gendliche die andauernd Aspirin neh-
men müssen, stark Übergewichtige, 
Betreuungspersonen, Personen der 
Gesundheitsberufe und Personen mit 
häufigem Publikumskontakt“, ist im 
österreichischen Impfplan für 2014 
zu lesen. Fast jedes Jahr kommt es 
in den Herbst-/Wintermonaten (ty-
pischer Weise zwischen Dezember 
und März) zu einer Influenza-Epi-
demie, bei der sich 5 bis 15 Prozent 
der Bevölkerung anstecken und 
viele davon erkranken. Säuglinge 
und Kleinkinder und ältere Men-
schen ab 65 Jahren sind besonders 
gefährdet: Mehr als 60% aller Spi-
talseinweisungen infolge Influen-
za und rund 90% der Todesfälle fal-
len in diese Altersgruppen. Auch für 
Schwangere besteht durch Influen-
za ein hohes Komplikationsrisiko. 

Nicht nur zum eigenen Schutz

Zur Verhütung schwerer Erkran-
kungen und Todesfälle (in Österrei-
ch jährlich rund 1.000) ist die Imp-
fung nicht nur von besonders durch 
Komplikationen gefährdeten Per-
sonengruppen, sondern vor allem 
auch von Personen, die in Kontakt 
mit gefährdeten Personen kommen, 
notwendig. 

Deshalb wird die Impfung beson-
ders dem Gesundheitspersonal und 
Kindern, die in Kontakt mit Schwan-

geren, älteren Personen oder Per-
sonen mit chronischen Krankheiten 
kommen, dringend empfohlen, weil 
Kinder das Virus doppelt so lange 
ausscheiden wie Erwachsene.

Unterschiedliche Verlaufsformen

Infektionen mit dem Influenzavi-
rus führen nach einer Inkubations-
zeit von wenigen Stunden bis eini-
gen Tagen bei nicht Immunen oft zu 
schweren Erkrankungen. 

Die Symptomatik ist unterschied-
lich. Der für die Virusgrippe ty-
pische Verlauf ist durch starkes 
Krankheitsgefühl, hohes Fieber, 
Muskelschmerzen, bohrenden Kopf-
schmerz, starke Halsschmerzen und 
oft schmerzhaftem Husten gekenn-
zeichnet. Es kann aber auch Ver-
laufsformen geben, die mit starkem 
Schnupfen einhergehen und auch 
Durchfall, Übelkeit und Erbrechen 
können beobachtet werden.

Impfschema 			 
Schulkinder und Jugendliche

Die Grippeimpfung ist im österrei-
chischen Impfplan ab dem 7. Le-
bensmonat empfohlen. Kinder bis 
8 Jahre (8. Geburtstag) erhalten 
bei der Erstimmunisierung jeweils 2 
Dosen im Abstand von mind. 4 Wo-
chen. Für die jährliche Auffrischung 
reicht danach eine Dosis. Ab dem 
9. Lebensjahr ist – auch bei Erstim-
munisierung – nur mehr eine Dosis 
(0,5ml) jährlich empfohlen.

Die Impfung soll jährlich erfol-
gen, weil die Grippeviren sich je-

Kinder gegen 						   
Influenza impfen?
Lange wird es nicht mehr dauern, bis uns der Winter wieder fest im Griff hat – und wie jedes 
Jahr bringt er nicht nur Kälte, Eis und Schnee zu uns, sondern mit den Influenza-Viren auch 
die echte Grippe. Hier die wichtigsten Empfehlungen aus dem österreichischen Impfplan. 

Adresse geändert?
Der Platz in der alten Wohnung reicht 
nicht mehr? Viele Familien siedeln – weil 
Kinder kommen oder größer werden und 
mehr Platz brauchen. Bitte verständi-
gen Sie uns, wenn sich Ihre Adresse 
ändert – damit GESUND. UND WIE! Sie 
auch wirklich erreicht: telefonisch unter 
0316/829727 (8-16 Uhr) oder per e-mail 
an vorsorgemedizin@scheckheft-gesund-
heit.at
Vielen Dank & liebe Grüße!
Ihre

Mag. Margit Pufitsch-Weber
Wissenschaftliche Akademie 
für Vorsorgemedizin

des Jahr ändern. Die Influenzaimp-
fung ist nicht im Gratiskinderimpf-
programm enthalten, wird aber im 
Rahmen von Aktionen auch vergün-
stigt angeboten. Ab dem 2. Lebens-
jahr gibt es auch einen Impfstoff, 
der in die Nase gesprüht wird.

Quelle: http://bmg.gv.at/home/
Schwerpunkte/Praevention/Impfen/
Oesterreichischer_Impfplan_2014


